
Hinl'eitenöeS Worwoa:t.

Der Bearbeiter des Programms hatte, da er erst infolge
der Erkrankung eines Kollegen diese Arbeit übernahm, verhältnis¬
mäßig wenig Zeit znr Ausarbeitung; wenn er dennoch sich dieser
Aufgabe unterzog, so that er es, weil er es für seine Pflicht hielt,
in diesem Falle Aushilfe zu leisten.

Er hält es für sehr notwendig darzulegen, nach welchen
Grundsätzen er bei Erklärung der Ortsnamen, die ihm bei seiner
Arbeit so wesentliche Dienste geleistet hat, Verfahren ist.

Es gibt zwei Hauptarten von Ortsnamen, erstens solche in
welchen blos die natürlichen Verhältnisse iu Betracht gezogen sind,
zweitens solche, bei welchen Rücksicht genommen ist auf den
Menschen; zur ersten Art gehören Namen wie Thal, Berg,
Flnsznamen u. dgl.; zur zweiten Art gehören Namen wie Haus,
Dorf (wrlm), ferner mit Völker- uud Personennamen verbundene
Ortsnamen,

Betreffs der Personennamenist zn merken, daß häufig im
Laufe der Zeit Personenbezeichnungen wegen der Aehnlichkeit des
Lantes gerade so geschrieben wurden, wie die Namen von Oertlich-
leiten; so schrieb man Grünewald statt Grimwalt, Steigerwald
statt Stenerwalt n>a, m. Ganz besonders ist der Begriff „mehr"
(frz. mairs, altbahr, maier vom lat, inksor), der in vielen Personen¬
namen, wie Gelimer, Waldemar, Dittmar n. a. vorkommt, von dem
Begriffe „Moor" (frz. mai-xus, altbahr. Moos, lat. nmrs) zu unter¬
scheiden; ersterer bezeichnet einen Vorzug, letzterer einen bitteren
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salzigen Wasser- oder Sumpfboden; sv Wismar (Wiefeumovr,
sumpfige Wiese), Geismar (Gänfefnmpf), Hadamar (Heidemoor).
Ferner muß man das er bei Bezeichnungen von Personen, wie
Schreiner, Gerber, welches oom alten nr (der Mann) kommt, wohl
unterscheiden von dem aus (ars^) entstandenen, wie Erhart
(Aufseher über das Feld) uud von dem ans ai- ^aob(guttnralem r)
entstandenen, wie Lauter ^-Lutach, Schmutzwasser, Lohr, Lauer
Waldwasser, und Isar Eisach d. h, kaltes Wasser ist, Auch muß
man genau auf den Ton achten, ob derselbe nämlich geschärft oder
gezogen ist; so ist „hart" als Bezeichnung eines Vorgesetzten
(Hort, Hirt, abgekürzt ert, auch hard, frz. arä, ital. arclo) Wohl
zu uuterfcheideu von Haard, Berggrat, Bergzng (vom indogerm,
boi-, griech. or-os und dem Suffix*) at (^ dem Präfix s.ä) gebildet,
welch letzteres z. B. in Kemnat, Preffat noch feinen vollen Klang
hat. Weiter ift zu bemerken, daß mau sich uicht durch den Gleich¬
klang mit einem andern Wort, das eine ähnliche Bedeutunghaben
könnte, täuschen lassen darf; sv darf man bei Grün nicht an
Laub uud Gras denken, denn es ist durch Ausstoßung des s
gebildet (^ Geriu Kriegsort); was hier in ist, das ist inZ- uud
iriASli nud nng-sn; dieses in uud ing- ist aber hinwiederum wvhl
zil unterscheiden von dem inA-, das im Engl, .Partizipialendnugist
nnd im Deutschen die Handlung oder den Zustaud eiuer Person
ausdrückt, wie Gering (der Streitende), Lessing (der Herunter¬
ziehende), Bassing (der Billigende, Jasager) nnd zahlreiche a. N.
Es gibt mehr svlche Aehnlichkeiten,welche zu unterscheiden sind.

Nuu mögeu die Verschiedenheiten der reinen Ortsbezeich-
nnngen (ans der Natnr genommenen Raulen) folgen.

Das Wort Wasser findet sich in folgenden Eudnugeu: n.ol>,
baoli**); k; Abg., ar, 6r, or (lveil 1' auch guttural ge¬
sprochen wird) ei.s, es, s; ferner aix, ais, aig, ki^, ^iob; jZ,
slav. io (iz) ies: iell; s-u, o^v; aa, (Dänem.) obs; ovb;
>vavs (engl., Woge) (s) avs, l>,k (Afchaff), k (Erf Aurach), Nne
Tauchen uud Taufeu, engl. (znauA-b (genug) gefpr. „inM".

*) Lcitein. st (stnm) vinstum, virotum; engl. Priipositivn at.
Griech. xsZo, lat. ^agus, sv auch dsolc für bilvli und svl< fiir aoli.
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Das s wtousivmrr auch soll (gleichbedeutendmit r, sr, rrs,
c?x) findet sich in zahllosen Wortstämmen, so auch bei Welle
(schwellen), Mergel (Schmirgel), darum auch namentlich wegen des
Sauselantes bei Bezeichnungen des Wassers z. B. vavs, (Woge
im Engl.) ist in Schwappach enthalten, auch iu Schwabach.

Das Wort Berg siudet sich in bürg, bnr (daher Rrirtlsnsr,
Waldwasser vom Vergort).

Alt ist (wie lüws) gleich Halde, stufenförmig abfallender
Berg (Kalt); wenu ihm kein Neu entgegensteht,fast immer. Buhel,
Gngel, Huckel, Dnu, Thun ist Hügel; Ran ist Rain (Rangen
Rengersbrunn); Bng (Buch) Biegung.

Die Ebene heißt regelmäßig Ar (Arnstein u. a.).
Die Verengungheißt in, ing-, (airAuIns, griech. siiAos).
Das Thal heißt cliü, äsl!, cüll, clol, <lnl (Thulba, Thalfluß),

darnin auch Teil (Theilheim gespr. Telhem), auch äisl (Berndiel,
Breitendiel)^

Wörth (viriäis), Flußinsel (Werder), wie Au; (Würzburg).
Loch (Irrens) Lohe, (Lache, lavn« davon zu unterscheiden).
Tiefe (älsp), wohl zn unterscheiden von Tiefen ^ vivin

iKircheugut).
Haiu (Hag in) Hegnen, Henne- (Hennegau Hainiint).
Rot (Rott, Rod, Weg durch den Wald), Notenbuch

-Einseukuug in der Waldrodung, Rottershausen Haus am Weg
durch die Waldfläche.

Die von Bämnen abgeleitetenOrtsnamen find leicht zn
erkennen, wie Erlach, Birkenfeld;Aschach ist schwerer zu erkeunen
(von Esche, altbahr. Oesch, daher Ocschprvzessivn^Frohnleichnams-
prozession).

llnter den mit Tiemamen znsannnengesetzten Ortsnamen sind
Rainen wie Wiebelbach, Wipseld, Weibersbrnnn von dem alten
^viv*) (Gans) hergeleitet.Die auf bel ausgehenden Bestimnnlngs-
wörter sind mitunter schwer zu erkennen, so Zabelstein, Zeubelried,
Bibelried; erstere komineu von Zobel (Zagel), letzteres von Bieber;
Elf ist soviel wie Elch; Stock ist Hirsch. Man muß sich
aber wohl hüten, die Ortsnamen, welche den Stamm Bar, Behr,

^) Liegt im tat. vivai-Nim, wie kelt. vsil im lnt. oslgi's (hehlen).



Pfer, dann Aber, Eber, Ebert, HaPPert haben, von dein Tiere
herzuleiten, dessen Name so nahe liegt. Diese Namen gehöreil
sämmtlich zur nächsten Classe und zwar znr ersten Abteilung
derselben. Dieselben sind, wie die Namen Bahra, Rimpar nnd
andere klar beweisen, Verkehrsorte, an Tragplätzen gelegene Stationen
des so weit als möglich zu Wasser vermittelten Verkehrs gewesen.
Die mit Wolf (Wolfsmünster n. s. f.) zusammengesetztengar erst
sind so wenig als Wvlfgang, Wolfanger nnd andere Personen¬
namen mit der Bestie verwandt, an die der Laut erinnert. Diese
gehören wie Walluf (--Wallach ^Osltionstl.) zur zweiten Abteilung
der zweiten Klasse der Ortsnamen.

Bon menschlicher Thätigkeit, Kultur n> dgl. ist schou das
obengenannte Not und Hain teilweise abzuleiten. Hieher gehören
ferner Haus, Weiler (villli), Dorf (tnrda); dann die dnrch das
Christentum geheiligten Weih (Weiher), Groß ( Kreuz), Wohl zu
unterscheiden vvn Großen- --- (Kleinen- gegenüberstehend).

Eine zweite Abteilung bilden hier einmal die mit VvlkSnamen
und dann die mit Personennamengebildeten Ortsnamen, deren
Zahl überaus groß ist, jedoch uicht so groß, als es auf den ersten
Anblick nnd nach der vielfach willkürlichen Schreibweise in den
Urkunden den Anschein hat.

Für den Zweck der Bearbeitung kommen in Betracht die
anf Kelten zurückzuführenden,oft mit Zell sich berührenden (Xilcla,

Zelle), Namen wie Protzelten, Geldersheim, dann Gelchs-
heim (?), sowie mit Wall-, Ball-, (Woll, Bill), gebildete Wörter.
Hiezn gehören der Sache, nicht dein Namen nach die Tur gebildeten
Dorn (in Altbahern Thurmannsbang, Thüringerwiese), Döring n.s.s.

Die Ableitungenvon Franken, wie Frankeuwiiiheim, sind
leicht erkennbar. (Frankenwinheim Franken-ivein-heim.)

Die slavischen Stämme sind ebenfalls leicht zu erkennen; so
die bekannten — winden, wind; (wohl zu unterscheiden von Wind¬
heim Weinheim, trotzdem die Weinberge jetzt fehlen); auch die
— leben (-- Slaven, wie im nördlichen Thüringen, sogar am
Harz, inHeiligenitadt eine „wendische Gasse"). Gnotzheim (^Fürsten-
Heim), Alitzheim (---Salzheini, wie Alsleben -Sal slaven), Kolitzheim
(von obolöts, Holzheim),Zeilitzheim (vielleicht vonZelle) gehören hieher.



Vo>i Personennamen kommen hier insbesondere in Betracht:

1) die Name» auf

bert (brecht, bret, fred, fret, fried, fert), den zins¬

pflichtigen Kelten bezeichnend,

2) die Namen auf

ward (wert, ard, art), den dienstleistenden Beamten;

hard(hart, ert, m-äo), deu aufsichtführenden Oberbeamten,

3) die Namen auf

halt (Held, hold, hild), den Leiter gewisser Verrichtungen,

Walt (bald, bvlt, pold), den obersteil Leiter oder Herrn,

sowie dessen Vertreter (daher Verwalter, Nnwalt)

bezeichnend. Von letzterem kommen die bekannten üblen

Appellativa, Raufbold u. f. w. im übertragenen Sinne.

Man bestimme nun nach dein Genannten ein paar beispiels¬

weise beigesetzte Namen von Ortschaften in Irland: Baklyboro,

Killongh, Ballingarry, Kilworth, Ballintobar, Kilberry, Ballagh,

Killeagh. Eine kleine Mühe wird hier reichen Lohn bringen.
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